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Die polniſche Agrarreform nach 
L ? 1 
dem Geſetzentwurf Ludkiewiez. 
Von Albrecht Schubert, Grunowo, pow. Leszno. 
a (8. Fortſetzung.) 

II. Die Jraſe der günſtigſten Betriebsgrößen 

in der Landwirtſchaft i 1 
Wir haben in den vorhergehenden Ausfüß rungen geſehen, 
daß die in Oſt⸗ und Südoſteuropa durchgeführten Agrarre⸗ 
jormen teilweiſe zu kataſtrophalen wirt chafflichen Folgen 
geilhit haben, und daß die Versuche in Mitteleuropa meist 
nicht über die Anfänge herausgekommen ſind, weil es ſich 
zeigte, daß unter hochtultivierten Verhältniſſen radikale Ein⸗ 
griffe in die Agrau verkſältniſſe vielleicht noch gefährlicher 
für die Vollswirtſcha. eines Landes find Es erſcheint not⸗ 
wendig. einige Sch. ragen der Betriebsgrößenmiſchung 
aufzurollen. Die ik, welchen Anteil der Groß rundbeſitz 
an der Bodenfläche eines Landes haben ſoll, iſt nicht allein 
nach wirtjchaitlichen Geſichtspunkten zu entſcheiden. Es kön⸗ 
nen z. B. bepöllerungspotttiſche Gründe mitſpielen. Das 
Land ift der Jungborn der Städte. Eine Großſtadt, 
das haben deutſche Statiſtiken gezeigt. kann ihren Bevölle⸗ 
rungsſtand nicht aus eigner Kraft erhalten oder gar vermeh⸗ 
ren“ Geburtenüberſchüſſe leiſtet nur das Land Wird die 
Entwickelung eines Landes faſt auschließlich ſtädliſch, ſinkt 
der Anteil der ländlichen Bevölkerung unter ein Mindeſtmaß, 
dann geht die Stadt und damit der Staat allmählich an 
Blutleere zugrunde. Das hat das alte Rom bereits gezeigt, 
und das finden wir in den Anfängen in manchen modernen 
Staaten. Ferner find ſtarke ländliche Bevölkerungen im Völ⸗ 
kerleben der rühende Pol in der Erſcheinungen Flucht. Kriege, 
Revolutionen können Städte⸗Staaten ausrotten, aber nie 
Staaten mit ſtarker Bauernſchat. Jedoch die wirtſchaflliche 
Zweckmäßigteit einer Bettiebsgrößeum hung iſt gewiſſerma⸗ 
ßen die Form der objektiven Kritik und eine toldhe wirtſchaſt⸗ 
liche Kritik iſt notwendig. Denn die Produktivität der volks⸗ 
wiriſchaftlichen Arbeit iſt die Grundlage des Lebens der 
Völker. Von dieſer Grundlage kann ſich eine Agrarpolitik 

nicht allzuweit emfernen, ohne der Gefamtheit zu ſchaden. 
TIch will im folgendem zur Klärung dieſer Fragen die 
3 W En treffenden Ausführungen eines 
eutſchen Gelehrten wiedergeben, der ſich mit dieſer Frage 
viel beſc gt ba. * * * * In * 15 4 g 
„Man kann die wirtſchaftlichen Leiſtungen des landwirt⸗ 
ſchaftlichen Betriebes von verſchiedenen Geſichtspunkten be⸗ 
Yachten, einmal vom Standpunkt der - privaiwirtigaitlichen 
Rentabilität und andererſeits vom Standpunkt der volkswirt⸗ 
ſchaſtlichen Produktiv tät, der nicht immer mit dem erſteren 
zuſammenfällt. Das privatwistichafttiche Ziel des Unterneh⸗ 
mers iſt die Rentabilität. Es kann beiſpielsweiſe für 
einen Großbetrieb rentabel fein, geringere Ackerböden etwa 
zum Zwecke der Wollproduktſon oder der Aufforſtung nieder⸗ 
es unter Umſtänden 


muß. Die gkleinheit der Flächen 
einer beſtimmten Betriebsorganiſation und zu befttmmien 


bereits die Haltung ſchweren Spannviehs geſtattet; im allge⸗ 
8 e 9579 r den Heinz 


europa bie Arbeit mit Kühen oder einem f 
ſchlag, mit denen ſich die für die Rübe erforderliche Tieftul⸗ 
tur nicht bewerlſtelligen läßt. Deshalb iſt es kein Zufall, ſon⸗ 
dern wiriichaitliche Geſetzmäßigkeit, daß auf ſolch ſchweren 
Böden der Kleinbetrieb nicht mit dem Großbetriebe konkurrie⸗ 
ren kann. Andererſeits darf der Agrarpolittker ſich nicht vers 
hehlen, daß eine rückſichtsloſe Verfolgung des Nentabilitätze 
prinzips unter Umſtänden bedenklich wer en kann, wie z. B. 
im Falle der ausländiſchen Salſonarbeiter in den meu 
Rübenwirtſchaſten. Hier deckt ſich das privatwuürtſchaſtliche 
Intereſſe der Rentabilität mit dem volkswirtſchaftlichen Ju⸗ 
tereſſe der Produktivität und beide ſtehen im Konflikt mit 
dem ſo nalen und nationdlen Intereſſe. Welches Intereſſe ier 
den Ausſchlag geben joll, kann nur der einzelne Staat aus 
ſeinen bejonderen Verhältniſſen entſcheiden.“ (Fortſetzung folgt.) 


mit illuſteierter Beilage: „die Zelt im Hild“. 


werlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsn. 
115 Zeitung oder Rü lung des Bezugsprelſes. 


keinen Anſoruch auf Nachlieſerung der 


st nicht gefällt, fo wird fie. mit allem Nachd 
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Nach der Vertrauensfrage. 
Von unſerem Warſchauer Sonderberichterſtakker.) 
(Schluß.) 
f Die Sejmſitzung. 
Die Chriſtlich⸗Demokralen hallen, ebenſo wie die Sozialiſten 
die Außenpolitik des Außenminiſters für des Landes würdig. 
So jagt ihr Antrag. Kozickt, der Parteigänger Glabinstis, 


will dem Sejm die freie Kritik erhalten wiſſen. 


Und da ſeiner Partei die verſöhnliche Außenpolitik Skrzynskis 
ruck gegen den 
ſozialiſtiſchen Antrag ſtimmen. Der Sozialiſt Barlic ki ſpricht 
im Namen der Sozialiſten, der Wyzwolenie und des Bauern⸗ 
klubs, Er ſagt: Skrzyäski habe in der Außenpolitik endlich 
mit den Grundſätzen der Nationaliſten gebrochen. 
Das ſchaffe eine günſtige internationale Atmosphäre, 
die auch im Inland für Minderheitsangelegenheiten neue 
Wege möglich mache Die von ihm vertretenen Parteien 
ſtimmen für die Billigung der Außenpolitik. Die Chriſtlich⸗ 
Demokraten ehren den Friedenswillen in der Politik Skrzynskis 
und billigen alſo die ſie gutheißende Formel. Die Juden 
(Dr. Reich) ſind ebenfalls mit der Friedenspolitik einver⸗ 
ſtanden, erklären aber, daß die wirkliche Politik der Regie⸗ 
rung nicht mit den ſchönen Erklärungen Strzynskis in Genf 
übereinſtimme, und fie find alſo entſchloſſen, ihre Stimme gegen 
die Regierung Grabskis abzugeben. Ebenſo, nur entſchieden 
feindlich in ſhren Begründungen ſind die Ukrainer und Weiß⸗ 
ruſſen. Kronig von der deutſchen Fraktion gab die bereits 
veröffentlichte Erklärung ab. r 3 

Es sprachen noch die Vertreter kleinerer Gruppen, dann 
kam die Abſtimmung (210 gegen 170), die der Regierung eine 
ſtattliche Mehrheit verſchaffte. 

Es begann nun bie Debatte über die Budgetrede Grabskis 
von neuem. Zuerſt sprach Poniatowski von der Wyzwolenie, 
und zwar mit recht ſcharfen kritiſchen Ausdrücken gegen die 
Regierung. Er tadelte die Steuerverteilung, die die Kleinen 
mehr treffe als die Großen, denn die hundert Millionen 
die der Großackerbau mindestens habe zahlen müſſen, ſeien 


ihnen geſtundet worden, und bei der Vermögensabgabe mußten 
die Kleinen ¼ bezahlen, die Großen noch nicht einmal e in 
Drittel. Sehr ſcharf tadelt er die Politik der Regierung 
Die Lage ſei dort ſo bedrohlich, ſo⸗ 
Verluſt dieſer Gebiete 


in den Qſt gebieten. 
daß man den gänzlichen 
befürchten müſſe. Und um das Land zu retten, ſchickt 
die Regierung eine Militärverwaltung heraus, die 


Gärung nur no 
entſprechende Form der Autonomie könne dieſe Provin⸗ 
zen verſöhnen. Sehr ſchlimm ſtehe es mit der Rechtſ pre ; 
chung in Polen, zu der das Publikum das Ver⸗ 
trauen verliere. Die Politik des Juſtizminiſters ſei die 
der kleinen perſönlichen Angelegenheiten. Und bezüglich der 
Kultusangelegenheiten ſei Polen ſogar einen Schritt zu rück⸗ 
gegangen. Sehr eigentümlich waren die heftigen Angriffe, 
die der Reduer gegen den Kriegsminiſter Sikorski richteie, 
dem er vorwirft, daß er ſeine Stellung nur als Sprung⸗ 
brett zu noch höheren Stellungen benutzen wolle. 
Er führe ſelbſt eine ſolche Propagandaaktion für ſeine eigene 


tur verbieten mußte, die Telegramme Sikorskis 
abzudrucken. PER 

Die Wyzwolenie werde in einer der nächſten Sitzungen 
den Antrag ſtellen, den Seim aufzulöſen und neue Wahlen 
auszuſchreiben! Die Beziehungen der Wyzwolenie zur jetzigen 
Regierung ſeien nur auf die augenblicklichen Notwen⸗ 


die nur einen 
jetzige Toleranz 
Eine eingehende, 
Rede hält der 
noch beſonders 
deutſchen Klub. 
gebracht. 


Das Becht der Minderheiten. 


Eine Rede Calonders in Bern. 


nicht aufrecht erhalten. 


Tann 55 rn der Hin 
Grafen Praſchma, eine . 
folgende Süße wiedergibt, die au 


rend der ganzen ſeither ö ö e 
Wiinderherten, ingbejondere die Minderheitsic 
Vordergrund. 
die allgemeine 


So wi 


beigetragen haben, in 
zu ſchützen, die 


ſchreiben, daß zahlreiche Minderheitsſchulen trotz des 
5 1 Wb endes ihrer Gegner errichtet worden ſind. Der 


ſchichte ſo b bes 5 
1 35 Wade heiten durch die Gewalt zu unterorücken, und wenn 
fie uns ihten wohlwollenden Peiſtand leiten, jo mie in der Konpen⸗ 
tion vorgeſehen wurde. Wir werden die Ideen der Genfer Konvention 
nach und nach verwirklichen, wenn wir weiterhin durchhalten, ohne 


uns durch Hinderniſſe und zeitweilige 


Poſtscheckkonto für Deutſchland Anzeigenpreis: Petitzeile (38 mm breit) 45 Gr 
Nr. 6184 in Breslau. 


Korfauws ſtimmten für die 


viel ſchärfer iſt als eine Zivilverwaltung und deshalb die 
ch ſchlimmer werden läßt. Nur eine h 


Perſon, daß der Miniſterpräſident der „Pat“⸗Telegraphenagen⸗ 


digkeiten begründet, aber ohne die Entfernung der Miniſter, 
Ballaſt darſtellen, kann die Wyzwolenie ihre 


mit reichem Zahlenmaterial begründete 
rühere Finanzminiſter Michalski, die wir 
behandeln werden. Dann ſpricht Pieſch vom 

Die Rede wird noch im Wortlaut von uns 


[deutſchen Herzen eine ſtille Genugtuung war, 


Der Vorſizende der gemiſchten Kommiſſion für Oberſchleſten, Ca⸗ 
Einführung eines neuen Kommiſſtonsmitgliedes, des 

ine Rede, aus der der „Bund“ unter anderem 
= ‚dei 2 rk hie verdienen: 
„Die gem ſchte Kommiſſton trat am 15. Juni 1922 in Funktion. Wüh⸗ 
dl verfloſſenen Zeit ſtanden die Fragen betr. di 

in der u len immer im 
rd es ſich auch in Zukunft verhalten. Wenn wir 
Situation zurzeit des Beginns unſerer Täligkeit mit dem 
heutigen Zustand dergleichen, find wir berechtigt zu ſigen, daß unſere 
zahlreichen Interventionen und unſere große Arbeit in wetem Maße dazu 
N 1 Polniſch⸗ und Deutſch⸗Oberſchleſten das Recht 
n 9 des He 5 5 a ua 
absuſchwächen und de Geiſter zu beruhigen. Die nach und nach in ganz 
Fu bie eingetretene Ent ſpan nung iſt hauptſächlich dem 170 5 
A yſte⸗ 

a ausbleiben, wenn die beiden Regierungen bie durch die Ger 
deal c ot gelehrt Watchuit beherzigen, daß ds abjolut unmpglic 


Mißerſolge abſchrecken zu laſſen.“ 


; ; Anzeigenteil 15 Groſchen 
für die Millimeterzelle a 45 Groſchen. 


Sonderplatz 50%, mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 185 21. 


Eine engliſche Stimme über Polen. 
Der Warſchauer Berichterſtatter der „Times“ ſchreibt 
ſeinem Blatt folgendes zur polniſchen Regierungskriſe: Das 
Kabinelt Grabski erhielt ein Vertrauensvotum mit einer Mehr⸗ 
heit von 210 gegen 170 Stimmen. Die Bauernpartei Witos 
unterſtützte die Regierung, gab aber zugleich zu verſtehen, daß 
ſich dieſe Unterftügung nur auf die Auslandspolftik beziehen 
könne, während in bezug auf die ganze Regierung die Witos⸗ 
partei die Oppoſition f e Ehriſtlich⸗Demokraten 
i egierung. Dieſe Haltung der 
Chriſtlich⸗ Demokratie wird durch perſönliche Abneigung Kor⸗ 
fantys gegen gewiſſe Politiker auf der Rechten und durch den 
Wunſch erklärt, mit dem Miniſterpräſidenten Grabski gute Be⸗ 
ziehungen zu unterhalten. 

Die Deutſchen ſtimmien nicht gleich mit den anderen na⸗ 
tionalen Minderheiten. Die radikalen Abgeordneten wollten 
mit den polniſchen Sozialiſten ſtimmen, während die konſer⸗ 
vativen Mitglieder des Deutschen Klubs den Standpunkt ver- 
traten, daß es ihnen ſchwer falle, die Anſchauungen des Grafen 
Skrzynski angeſichts des nahenden Eintritts Deutſchlands in 
den Völkerbund zu unterſtützen. Schließlich beſchloß der deutſche 
Klub, das Kabinett 8 unterſtützen, trotz zahlreicher Vor⸗ 
behalte hinſichtlich der Jeſamtpolitik, wobei er davon ausging, 
daß die pazifiſtiſche Politik des Grafen Skrzynski der einzige 
. Zukunft eine deutſch⸗ polniſche Verſtändigung 
anzu g a eee 

Ä Die Zukunft des Kabinetts Grabski iſt trotz dieſes Ab⸗ 
ſtimmungsergebniſſes nicht ganz geſichert. Die Gegenſtimmen 
gewinnen immer mehr an Stärke, und es iſt der allgemeine 

unſch der Nationaldemokraten, daß die Landesregierung ſehr 
ſtark ſei. Im Zuſammenhang mit der möglichen Umgeſtaltung 
des Kabinetts wird der Name des General Sikorski, des ge⸗ 
genwärtigen Kriegsminiſters und früheren Miniſterpräſidenten, 
genaunt. General Sikorski, der früher ein Mann Pilſudskis 
war, iſt von der Linken zur Rechten übergetreten und wird ſeit 
einer Reihe von Monaten als auserſehener Kandidat für den 
Miniſterpräſidentenpoſten betrachtet. 


Glückwunſch. 


hat Scherff unſchuldig im Konitzer 


gegen ihn ergangen war. 

Wir forderten damals mit aller Energie die Freilaſſung 
dieſes Mannes, der unſchuldig die Beſchränkung ſeiner Frei⸗ 
heit auf ſich nehmen mußte, weil böſer Wille ihm Dinge zu⸗ 
ſprach, die er nie im entfernteſten geahnt hatte, die er ſich 
niemals träumen ließ. a 5 

Und nun erreicht uns die frohe Kunde, daß Scherff 
die Gefängnismauern hinter ſich gelaſſen hat, freilich nachdem 
man eine Kaution von 3000 21 geſtellt hat. Die Freude, daß 
Scherff ſich wieder auf freiem Fuß befindet, iſt für uns ganz 
außerordentlich. Wir wiſſen, daß ſich ſeine Unſchuld ſo 
klar erweiſen wird, daß auch nicht der Schein eines Verdachts 
auf Ki hängen bleiben wird. Wir willen, daß Scherff 
mit Mut und Zuverſicht die ſchwere Prüfung auf ſich genom⸗ 
men hat, und wir wiſſen, daß ſein Mut und feine Zuverſicht 
ungebrochen iſt. f 

Wir grüßen unſeren teuren Landsmann wieder in unſe⸗ 
rer Mitte, und wir hoffen zuverſichtlich, daß fein Glaube und 
ſeine Liebe zu dem deutſchen Volkstum nicht erſchlafft und 
nicht ermüdet iſt. Scherff hat viel gelitten, er hat für jeden 
Deutſchen gelitten, der heute in Polen lebt. An ſeinem 
Namen hängt ja auch unſer Name, und an ſeiner Freiheit 
hängt auch unſer Leben. Wir verſichern Scherff, daß an dem 
Tage, da die Gefängnistür ſich hinter ihm ſchloß, in allen 
wir wiſſen, 
daß jeder Deutiſche in Polen befreit aufatmete, als dieſe 
Kunde bekannt geworden iſt. 

Der Prozeß, der ihm noch gemacht werden ſoll, wird ſeine 
Unſchuld und Harmloſigleit klar zu Tage jdrdern, und wir 
zweifeln nicht daran, daß, wenn bei uns in Polen Recht und Ge⸗ 
rechtigkeit herrſcht, man Recht und Gerechtigkeit wird wal⸗ 
ten laſſen müſſen. An dieſem Prozeß hängt ja auch der 
gute Name Polens, man wird den nicht opfern wollen, 
um einigen Schreiern und fanatiſchen Hetzern Genüge zu tun. 

Unſere deutſchen Landsleute aber fordern wir auf über⸗ 
all, bei jeder Gelegenheit, in dieſen Tagen eines Mannes zu 
gedenken, der um deutſcher Ehre und deutſcher Arbeit willen, 
der um des deutſchen Volkstums willen alle Leiden und ner⸗ 
venaufreibenden Zwiſchenfälle auf ich nahm und ſie geduldig 
und tapfer trug in dem Glauben auf den endgültigen Sieg 
unſerer guten und gerechten Sache. alle 
a rss a de 
Im Sonntag: Beginn schon um 2% Uhr. 
4%, 6% 874. „u Vadis® KINO APOLLO. 

Billettvorverkauf von 12—2 Uhr. 


Kleine Telegramme. 


—Voſener Tageblatt. 4 


+ Die Ausführungsbeſtimmungen zum polniſchen Nadiogeſetz Schecks über zuſammen 12 400 ul gefälicht und bitte, die Angelegenheit 


ſollen, wie aus Warſchau ver! utet, demnächſt auf dem Verordnungs wege 
bekanntgegeben werden. D mach ſoll den radiotelzphoniſchen Liebhaber⸗ 


„Times“ me det, daß das engliſche Parlament am 1. bzw. 2. Dezem⸗ empfangsſtationen ſehr weit entgegengekomm m werden. Bei der Erlaubnis⸗ 


ber eröffnet werden wird. & 
Bum Bizepräſidenten der verein gten Stanien ift General 
Datvis (nicht Dawes) gewählt worden. 


Rakows ki iſt in Paris angekommen und von Herriot in Audienz 
empfangen worden. 2 

Der Sieg Coblid ges in Amerika hat eine Kriſe in der demo» 
kratiſchen Wartet hervorgerufen. General Dawis hat den Vorſitz der 
Partei niederge ent. Zu feinem Nachfolger iſt Max Ador gewählt, dar 
Schwieger ohn Wilſons. 5 ; 


„Matin“ meldet. daß Herrio in den nächſten Tagen den päpſtlichen 
Nuntius empfangen wird um mit ihm über die Frahen zu verhandeln, 
die Frankreich und den Vatikan betreffen. 

* 


Die Kabinettsbeldung durch Baldwin geht in vollkomme⸗ 
ner Stille vor ſich. Baldwin verweigert der Preſſe jede Auskunft. Es 
iſt jedoch zu vermuten, daß in dem neuen Ka inet Auſten Chem erlain, 
Lord Birkenhead und Sir Robert Horne äigen A teil nehmen werden. 
Neuerdings ſoll Valbwe auch mit Lord Curzon, Neville, Chamberlain 
und Lor) Aſberfield in Unter and ungen get eten ſein. Ei iſt beſtrebt, 
ein Kebinett zu bilden, das energiſch und Üferzeugt Englands Belange 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 5 November. 


Stadtverordnetenſitzung. 


In der Leſtrigen Stadtperordnetenſizung wurden vor Ein att in 
die Tagesordnung wieder Interpellationen eingebracht, von 
denen die eine ihren Gipfelpunkt in der einmütigen Aunahme einer 
. erreichte. 

ie Interpellation des Stadtverordneten Topolszi äriref die 

in manchen Stadt⸗ 

gegenden und erwirkte die Zuſage einer Beſſerung ſeuens des Stadt: 
präſidenten. 

Ene Ausſprache knüpfte ſich an die Interpellation des Stadtver⸗ 
ordneten Kuchars ki, der den Plan der Gebietsabtretung der Posener 
Wojewodſchaft zugunſten der benachbarien Wojewodſchaft Pomme ellen 
erörtete. Nach dieſem Plan ſoll unſere Wojewodſchaft 6 Kreiſe verlieren. 
Für dieſe Gebietsſchwälerung werden verſchiedene Argumente ins Treffen 
adde wie z. B. die zahlenmäßige Vermehrung des polniſchen Elements 

Pommerellen, ferner die Erlangung von humanitären Landesanſtalten, 
dann die finanzielle Stä kung der Nachbarwojewodſchaft. Auch Gegen⸗ 
argumente werden gegenüber dem Grenzänderungsplan geltend gemacht. 
So führt man z. B. den unterſchiedlichen Verwaltungsorganismus 


mangelhafte Straßenbeleuchtun 


und die ſtarke Schwächung der Steuerkraſt an. In der Entſchtießung 


wird gegen die beabſich tigte Angliederung von Gebiets⸗ 
teilen der Poſener Wojewodſchaft an die Wojewod. 
ſchaft Pommerellen Einſpruch erhoben. Der Stadtpräſtident 


er eilung werden mit Ausnahme eine Negiſtrierungsgebügr von 5 21 keine 
beionderen Abgaben erhoben. Einer ſcharfen Kontro Ile ſollen je» 
doch die Sendeſtationen unterzogen werden. 

8. Eheſchließung. Der Direltor des hieſigen ſtaatlichen Konſer⸗ 
vatorium, Dr. Henryk Opielins ki, hat, wie der „Kurfer“ meldet, 
om 25. Oktober in Lauſonne Fräulein Lydia Barblau geehelicht. 
Brautführer war der erſte volniſche Mini ierpräfibent Paderewski. 

8. Seine Goldene Hochzeit feiert am 9. d. Mis. das Franeiszer 
Klimet'ſche Ehepaar, in der ul. u taszewicza 50 (fr. Zeppelinſtr.) 


6. Dipidendenſeſtſetzung. C. Hartwig T. A. hat in ihrer Jahres⸗ 
verſammlung am 31. o Mt beſchloſſen, für das Gee chäftsjahr 1923/24 
für jede 1000 ⸗Markaftie 10 gr Dividende zu verteilen bzw. 5 gr für 
die neuen Aktien, die mit halbem Jahr au dem Fewinn partizipieren. 
Außerdem wurden die 1000 ⸗Markaktien in 2 21 umvalutiert. 


# Poſener Bachverein. Am Montag, 17. d. Mts. wird abends 
von 7%, bis 10 Uhr in der Kreuzkirche die „Erntereier* 
von Heinrich von Herzogenberg auge ührt als Gedächtnis feier 
zür den am 6. Junt d. F. nerftorhenen Texrdichter Friedrich Schrtta. 
Zu der Aufführung muß das Theaterorcheſter aus Danzig (40 Mann) 
herang zogen werden, da das meſige Orcheſter leider le den Abend 
in der Ope beſchäftigt iſt. Die Wintrittpreife müſſen infolgedeſſen 
ztemlch hoch amgejegt werden (8 und 10 ch, doch ft auch ür eine 
genügende Anzahl bill gerer Pläse (4 und 1½ 21) geſorgt. Mu dem 
Vorverkauf der Karten in der Evangeliſchen Were nsbuchhandlung iſt 
begonnen worden. Schriftliche Borausbeſt Uungen find an den Dirt⸗ 
genten, Paſtor D. Greulich. Grobla 1 (fr. Grabenstr.), zu richten. — 
Außer dem bieſigen Bachverein ſingen auch die „ilialchöre aus Gneſen 
(45 Sänger) und Liſſa (40 Sänger) mit. Für letztere und das Dan» 
ziger Orcheſter, allo für 80 Perſonen, find Rahtquazrriere nötig. 
Wer ſolche geben kann, wolle das mit der Angave, ob Damen oder 
Herren gewünſcht werden uſw., dem Dirigenten des Bach vereins 
baldgefälligſt mitteilen. f 


3 Vor leſungen. Der Dichter, Literarkritiker und itherſetzer von 
Werken de. fran zöſiſchen Litergtur Tadeuſz Boy⸗Zelenski wird am 
Sonnabend und Sonntag im Evangeliſchen Vereins haus zwei Vorleſun⸗ 
gen halten. Die zweite Voreſung, die Sonntag mittags 12 Uhr ſtatt⸗ 
findet, wird Molise behandeln. Emtrittskarten im Vorwerkauf bei Szrej⸗ 
browski. ! 

b. Die Bedeckung des Planeten Mars durch den Mond hat pro- 
grammwiortg ſchon am Miuwoch abend ſigtigeſunden. Klarſte Luft und 
ein woltenlo 
recht befriedigend zu gejtalteit. er Mars ſtand links vom Monde in 
einer Höhe daß man glauben konnte, er würde über den Mond hinweg · 
ſtreichen, ohne von ihm bedeckt zu werden Je näher beide Himmelskörper 
zuſammenrückten, um jo ſpannender wurde es, denn die Bedeckung mußte 
duich die unſichtbare linke Hälfte des Mondes erfolgen. und dieſe iſt na⸗ 
türlich viel kleiner, als die durch ihre Strahlung größer erſcheinende leuch⸗ 


er Dimmel wirkten zuſammen, das . ınterejiante Schauſpiel 
D 


nicht den Gericht n zu übergeben, da er die Summen zu erſtatten gedenke 
Nachforſchun cen ergaben aber, daß er noch weitere 7 Schecks geſälſcht 
hatte. Man ſah ſich daher veranlaßt, das Strafverfabren zu beantragen 
In der Nacht zum Freitag brachen Diebe in das Kontor der Brau- 
erei Kunterſtein ein. Sie riſſen den eiſernen Geloſchrank auf, muß⸗ 
ten aber geſtört worden fein, da ſie unter Zurü laſſun! des moderner 
Einbrecherwerkzeuns flüchteten. Die Arbeit der Diebe war auch inſofern 
umſonſt, da ſie eine — leere Kaſſe vorfanden 

UU Krotoſchin, 3. November. Ihr Erſcheinen eingeitell: 
hat mit End v. Mts. die bisher hier erſcheinende polniſche Zeitung 
„Polonja“, die es nach den eigenen Angaben des Herausgebers 
auf nur 41 Abonnenten gebratt halte, während zu ihrem Beſtehen 


2-30 0 Bezieher erforderlich geweſen wären. 
OJ Neutomiſchel, 4. November. Die hieſige evangeliſch⸗ 


tuthertfhe Gemeinde vollzog am Reſormationstage im feierlichen 
8 


Gottesd enſt die Eimveigung einer Kriegergedächtnistafe! 
für 16 im Weltkriege gefallene Gemeinde mitglieder. 


„Schubin, 5. November. Der Fund einer Frauenleiche in 
einem Torfgraben bei Joſeſowko, Kreis Schub en, iſt durch die Kriminal⸗ 
polizei nunmehr reſtlos auſgeklänt worden. Es handelt ſich um ein 
21 j hriges Mädchen namens Viktoria Stabrow, wohnhaft in Joſeſowke 
Kreis Bromberg, gebürtig aus Tieinpolen. Se hatte mit cinem gewiſſen 
Jan Zurosz in Joſe öwks ein Liebesverhältnis ange nüpft, und au Ans 
raten ihres Geliebten an ji ein Versrechen gegen keimendes Leben 
durch eine Frau So ja Falk in Joſefowko vornehmen laſſen, an deſſen 
Folgen de ſtarb. Fla F. und ihre 1. jährige Tochter brachten dann 
die Leiche der St. unter Mithiife des Z. nach Joſefowko und warfen ſie 
in den Torfgraben, wo ſie einige Tage ſpäler gefunden wurde. Die 
Belt und Zurosz wurden verhaftet und haben ein volles Geſtändnis 
abgelegt. N 0 ö 


Der Zlotn am 5. November, Danzig: 1 106.18 — 108.72 
überw. Warſchau 105.48—106.02; Berlin: Aberw. Warſchou 79.19 — 
81.41: Zürich: überw. Warſchau 1000; London: Ueberw. Warſchau 
23.60; Paris: überw. Warſchau 3 39 00; Prag: Ztoty 651.75 — 657.77. 


überw. Warſchau 652.5 — 608.25; Wien: Ztoth 13510, überw. 
Warſchau 13590 — 13690; Riga: überw. W eſchau 102 00. 
Poſen, 5. 11. Bauk Spölek Zarobkemich 6,8; Polski Bank 


re 300; Browar Kcotossyüski I 90; Cegielski 0,60: Dobtente 
0,0; Goplana 3,60; C. Hartwig 0,75; Herzfeld⸗Biktorins 3,00. 
Dr. Roman May 2 00: Mu Ziemianski 1 50; Papiernia Bydgoszez 
0,30; Pozu. Sp. Drzewua 0,50; Tri 12.00, Wytwornia Chemiczna 0,0. 


„Quo Vadis?“ 


lockt das Publikum an und entzückt jeden. Täglich ausverkauft. 
Es empfiehlt sich, die Billetts schon mittags 12—2 Uhr an der 
Kasse des KING ApOLLO zu erstehen. 4'/, 6½½. 8/ Uhr. 


lende Hälfte. Da endlich, 9 Minuten nach 9 Uhr verſchwand der Mars,] Am Sonntag von 2'/, Uhr ab für dle Gäste aus der Provinz. 
als wäre er im Weltall verloren gegangen. Es geſchah dies in einer 


nördlichen Breite des Mondes von etwa 70 80 Grad. Um uns die Zeit 
des Wartens zu vertärzen, ſorgle das Firmament durch einige h'mmliſche 
Ellbsten in Geſtalt von Sternſchnuppen. Haben wir doch gerade jetzt 


ſurach ſich für die Entſchlie ung aus, die dann unter Beifall einmütig die Erſcheinung des Novemberſchwarmes. Den Wiederaustritt des Mars, 


zur Annahme un. te. 

Nach Eintritt in die Tagesordnung hielt ſich die Verſammlung 
die ganze Zeit kei der Vorlaze über die Emeriturſatzungen für 
die ſtädtiſchen Beamten guf. Die einzelnen Satzungen wurden 
der Reihe nach verleſen und angenommen. Ste treien rückwirkend vom 
1. April d. Is unter Vorbehalt 50prozentigen Vorſchußabzuges in Kraft. 
Der letzte Punkt der erledigt wurde, war die Beftätigung des 
Namens der ul. Przepadek. : ; 2 ; 


Neue Liquidierungen. 


Laut Montlor Polski“ Nr. 247— 250 find zur Liquidierung 
beſtim mt: Rentenan edlung Smieszkowo 5, Kr. Czarntkau, Bei, 


Wilheim Tüting; Grundſtück mit Schloſſerwerkſtatt in Kempen, 


Bei. Hermann Er mer; Rentenanſiedlung in Lankowce 6, Kreie 
Schubin. Bei. Philippine Möller geb. Meyer; des gl. in Modliborzyce. 
Beſ. Friedrich Weitz; desgl. in Olekszyn 19, Kreis Gneſen. Bei. 
Hermann Lange und deſſen Ehefrau. 

X Eine hochherzige Geld⸗ und Lebens mittelſpende wurde der 
Altershilſe vom Knothe⸗Belowſchen Lyzeum zugewieſen. 
Hierzu ſchreibt der Wohlfahrtsdienſt der Altershilfe: Große 
Freude bat dieſe Sammlung hervorgerufen. und wir danken allen 
lieben Spendern, dem Lehrerfolegum und den Schülerinnen, herz⸗ 
lichſt für ihre Hilfe und treue Mitarbeit an unſerer Alters bilie. 


Copyright 1921 by IIf Verlag, G. m. b. H., Wien. 


die Films der Prinzeſſin Jauloche. 


Von Arnold Höllriegel. 
8. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) 


Sie ſchloß den Geldſchrank mit großer Sorgfalt wieder 
u und trat in ben Geſichtskreis des auf dem Boden liegenden 
gonkiers. Sie ſah ihm ſpöttiſch ins Geſicht und machte ſich 
daran, die Bündel mit den Banknoten in der eleganten großen 
Ledertaſche zu verbergen, die ihr über den Arm hinabhing. 
Herr Ippoliti, der außerordentlich unbequem lag, hörte auf 
zu lacher und ſagte höchſt ungnädig: „Jetzt habe ich aber 
genug von dem Scherz!“ 

Sie entgegnete ſpottend: „O, es gibt noch viel mehr zu 
lachen.“ Sie gab ihm mit der Spitze eines ausgeſucht kleinen, 
wohlbeſchubzen Fußes einen neckiſchen kleinen Rippenſtoß „Sie, 
das geht zu weit. Ich werde Sie entlaſſen, mein Fräulein!“ 

„Aber ich gehe ja ſchon!“ ſagte ſie. „Viel Vergnügen, 
Herr Präſident!“ 

„Sie unverſchämte Perſon!“ brüllte der Bankier Ippoliti 
und verſuchte nergebens ſich aufzurichten. „Werden Sie das 
Geld der OCI gleich in den Schrank zurücklegen!“ 

Die Prinzeſſin Fantoche zeigte eine allerliebſte kleine 
Zunge. „So — das Geld gehört nicht Ihnen, ſondern der 
OCH Grüßen Sie, bitte, die OCI von mir. Es iſt eine 
wirklich ſympathiſche Geſellſchaft! Beſonders der Herr Coſta 
war ſehr lieb und reizend zu mir und meinen Leuten daß 
wir uns ordentlich geihämt haben, uns unter falſchem Namen 
eingeſchlichen zu haben!“ 5 

Alles Blut war aus dem Geſicht des armen Bankiers 
gewichen. Er machte verzweifelte Anſtrengungen, ſich zu be⸗ 


freien. Jetzt begriff er die gräßliche Wahrheit. „Hilſe! Polizei! 
Der maskierte Mann, der bisher mit 


Räuber!“ brüllte er. N 
. Armen unbeweglich dageſtanden hatte, trat drohend 
näher. 

„Laſſen Sie ihn doch, Giorgio“, ſagte die falſche Marie 


Dupont lächelnd. „Wozu ihn tnebelnd Er hat ja ſelbſt alle 
Dienſiboten weggeſchickt. Und die Polizei hat er uns auch 


fap | richt abgewarter, weil wir ſchon genügend dur 


nahm. Perſonen die ſich dafür inte 


der dbielleicht ein Stündchen ſpäter vor ſich gehen mode, haben wir 

enter waren. Der Aus⸗ 
tritt konnte auch kaum fo ſchön werden, wie der Emtrüt, da er ja aus der 
leuchtenden Scheibe heraus nicht ſo klar, alſo auch nicht mit ſo minu⸗ 
tiöſer Plötzlichkeit erfolgen konnte. 

# Zu Fuß rund um die Erde biw. um Europa möchte ein 
Mann wandern. der 1023 eine Wanderung zu Fuß rund um Polen unter⸗ 
e und mit Rat in Paßangele⸗ 
genheiten, in Wahl der Marſchro 
zur Yusrüftung dieſes Unternehmens (unge 
wären, werden gebeten, ihre Adreſſen in 
niederzulegen. { 

X Beim überſchreiten der deutſchpolniſchen Grenze feſtgenom⸗ 
men wurde vorgeſtern in Bentſchen ein Einwohner aus Warſchau, 
weil er auf einen von einer Warſchauer Paßfabrik hergeſtellten falſchen 
Paß reiſte und hinterher den Gren zbeamten, der ihn im Be itz des Paſſes 
angetroffen hatte, durch 75 Dollar und verschiedene Gegenſtände zu be⸗ 
ſtechen verſuchte. Er wurde in das Polizeigefängnis nach Poſen geſchafft. 
255 den falſchen Paß hatte er die Kleinigkeit von 550 a bezahlen 
müſſen. f 


„Graudenz, 3. November. Ein Scheckfälſcher hat eine hieſige 
Bank um viele taufend Zkotm geſchädigt. Der Täter ift ein Bankbeamter 
der von Warſchau aus der Bankleitung brieflich mitteilte, er habe wei 


r 600 z#) beizuſtehen geſinnt 
Redaktion dieſes Blattes 


uſw., ſowie mit materieller Hilfe 


Die Feierlichkeiten bei der Über- 


führung der sterblichen Überreste 
Henryk Sienkiewier's nach Polen. Einzige Aufnahmen im lu- und 
Auslande, u. a. die Rede unseres Meisters Ign. Paderewski, 


bend werden noch Beitellingen fie | 


das 
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von den 
in der Geſchäftsſtelle, Boznaf, Tiergarten ; 


ſtreße 6 entgegengenommen. 
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Lerautwortiich den geſamten politi Teil: Rober ! 
Styraz Del unb Land Rudolf ‚Ersteßismesen 
„ Birtf den i und bie 


en —— Druck 
ener Muchruderst w. Merlresanttalt, F. A., ſäö mti; in — 


Herr Präſident, aber für unſere 
fahren dann mit dem Motorrad nach. Car 


zimmers einen Ohnmächtigen.“ 


U. 
Der aufmerkſame Leſer hat ohne Zweifel bemerkt daß Schmerz 


vor und nach dem erſten Kapitel dieſer Geſchichte je ein Paar 
geheimnisvoller Anführungszeichen Wache ſiand. Die Erzählung, 
mit der unſer Buch begann, iſt nämlich wörtlich dem Morgen⸗ 


blatt des „Caffaro“ vom 2. April jenes Jahres entnommen. » 


Ein feuilleioniſtiſch begabter Mitarbeiter des großen Geuueſer 
Blaties haue die kriminaliſtiſche Senſation des letzten Abends 


recht geſchickt in eine fließende kleine Erzählung eingekleidet 


wand, ein Filmdrama aufzuführen, gefeſſelt und aus ſeinem 
Kaſſenſchrank 750000 Lire geſtohlen habe. 
Commendatore Teſtaccia, der Polizeichef von Genua, warf 


Affäre hatte ihm noch gefehlt! Das ſah ja geradezu wie eine 
Verhöhnung der Polizei aus! Und leine Spur von der Bande! 
Und ganz Genua in heller Aufregung über den unerhörten 
Streich! Kein Menſch prach heute vou etwas 
alle Welt lächelte, lachte — —1 g 
Wütend ſchlug der Commendatore mit der Fauſt auf den 
Tiſch. Daß doch alles ſchief gehen mußte! Sein Sohn Eu⸗ 
enio war ein Tagedieb, dem nur dumme Liebeleien im Kopf 
ſteckten, ftatt der Jura und der Polizeikarriere, der Miniſter 
unern ſteckte die Naſe in alles, was ihn nichts anging, 
erbrecher in Genua wurden immer unverſchämter und 
lichen ih nicht faſſen — kurz, es war rein zum Wahnſinnig⸗ 


en! 5 
Deer Polizeipräfekt fluchte leiſe vor Er 
bei feinem Vermögen bie e 
können, dem Miniſter was 1 Pater Verbrechern den Ge⸗ 


= 


Dr 1 5 Ei 
nicht vorſtellen. Sei dieſe cherten, alternden 
Mann eine tief e Leidenſchaft, an der er mit ganzer 
Seele hing, wie andere am Alkohol oder an der Liebe. D 
ſein Sohn Eugenio ſo gar kein kriminaliſtiſches Talent hatte, 
ſondern gern Schauspieler geworden wäre, das war der große 
merz des alten Poliziſten, den nichts im Leben reizte als 
die unerhört verfeinerten Aufregungen der Menſchenjagd. In 
dem Z en der Commendatore über die Affäre Ippoliti 
fühlte, lag doch ein guter Teil Freude über den prächtigen 
Fall“. Die Gauner waren jedenfalls ſehr gerieben. Aber 
deſto beſſer, man würde fie ſchon noch überliſten, die Schweiel- 


bande. 


Poſtämteru, unieren Agenturen und 


das Zeitungsblatt wütend auf den Tiſch ſeines Bureaus. Die 


anderem. Und 


ter 
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Beltmäsche, 


prima Ausführung. 


S. Laer marek, Poznan, u. 27. Gradnia dl. 


u 


SPIRITUOSEN | 
KAROL RIBBECK 


Inhaber: ALEKSY LISSOWSKI 
Tel; 82-78 POZNAN  Pocztowa 23 


5 


Gegr. 1876 
empfiehlt: 
SÄMTLICHE. AUSLÄNDISCHE WEINE 
CHAMPAGNER, 
Aus- und inländische Liköre 
RUM ARA COGNAC 


Geradeüber der Hauptwache. 


Achtung! 
Zu mäßigen Preiſen empfehlen wir 
Manuufakturwaren aller Art: 


Stoffe eiſtklaſſiger Firmen zu Anzügen und Mäntel, 
prima Schneiderzutaten, ſowie Weißwaren in Stücken 
und Reiten. Blin und Arndt, Fredry (fr. Pauli⸗ 


Die weltberühmten „Loma“ 


‚Karioffeldämpf- und 


Anlagen 


offeriert als Alleinvertreter für Polen 


Woldemar Günter, 


Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel 
Fette u. Oele. 
POZNAN, ul. Sew. Mielzynskiego 6. 
Tel. 52.28. 


S ο,jddams fh tigt οονονοννν]j]m2ꝝhü 


Piotrkowska 6, m. 28, I-sze pietro. 


Fabriklager der 
Tow. Akc. 


„Teodor Hüffer i S-ka“ in Lödz 


und anderer 


ersiklassiger in- und ausländ. Fabriken 
empfiehlt: 


3 Bade- und Sport-Garnituren, 


Den Ankauf von 


Altergütern u. Gülern 
Schleſien 


dermittelt pertraulich, ſolide, ſchnell und billig, von 
We morgen Größe an e, ſchnell un 6. v 


mar az, 


Hüpp alllan lpelon alp a hneilur PT 


Luninenenthilterun- 


M. Brzeskin, Lödz c 
„Jakob Hirszberg i Wilezyhski in Lodz“ c 


8 Herren-, Damen- und Kinder- Tricot wasche, 9 
) Unterröcke, Westen, Kaftans, Hemden und $ 
|Unterbeinkleider, # 


Gewirkte Tücher, Doppeltücher und Plaide, E 


s ©) Strümpfe, Handschuhe und Taschentücher. 
10 Fabrikpreise.  Engros-Verkauf. 5 
— oer — 
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ir.) Nr. 4, I. Stock gegenüber „Kaffee Dobs ki“. 
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= Pofener Tablett, >= 


Sandgrube 21. 


Srem, rynek 1. 


für 


— 


— 


Geſucht für ſoſort einfacher, unverheirateter 


Grenz⸗ und Paßſchwierigketten beſtehen nicht. 
iſt völlig frei von Seuchen aller Art. — Kataloge mit allen 
näheren Angaben über Abſtammung und Leiſtungen der Tiere ae 
um. verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle Danzig, 


Ad 


109. Juchtviehauft 


Danziger Herdbuchgeſellſchaſt E. V. 
Jam Mittwoch, dem 26. November 1924, 
vormittags 91, Uhr in Danzig-Langfuhe, | 
Huſarenkaſerne J. | 

Ä Auftrieb: | 

. 50 ſprungfähige Bullen, 

130 hochtragende Küge, 

75 hochtragende Järſen, ſowie 

25 Eber und Sauen WE 
der großen weißen Edelſchwein⸗ und der veredelten WM 
Landſchweinraſſe von Mitgliedern der Danziger 
Schweinezuchlgeſellſchaft. 


Die Ausfuhr nach Polen iſt ee, a 
Das Weite 


Zostatem zamianowany 


notarjuszem 


na obwöd Sadu Apelacyjnego w Poznaniu 
2 siedziba W Sremie 


Tadeusz Mierzejewski 


wokat 


Telefon 148. 


Aug. Hoffmann 
Baumſchnlen Gniezno 


\ empfiehlt 
Herbſtpflanzung alle Arten Obſi⸗ und Allee: 
ume, auch Aprikoſen u. Pfirſich, Frucht⸗ und Zier⸗ 
ſträucher, Heckenpflanzen u. a., ſowie ſämtliche Artikel 


en Gartenbau. 


Baumſchulen, Szamokuty. 
Soeben erſchien: 


m Evangeliſche Bolkökalender, 


65. Jahrgang, für das Jahr 1925, 
herausgegeben von der Posener Diakoniſſenanſtalt. 
Umfang 112 Seiten. Mit Wandkalender und Märkte⸗ 
verzeichnis für die Wojewodſchaſten Poſen, Pomme⸗ 

rellen, Oberſchleſien und Stanislau. 
Preis: Einen Ztoth, bei portofreier Zuſendung. 
4 ngen balbigft erbet die Evangeliſche Diakoniſſen⸗ 
FFF 


Berufslandwirt, 


a laut empf., prima Zeugniſſe, evangl., verh., ohne Anhan 
Ende 30. Jahre, ſucht zum 1. Januar 1925 x 


enden Wirkungskreis. 


Offerten erbitte unt. 8. O. 833 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Preis und Sorten verzeichnis wird auf Wunſch frei zugeſtellt. 
— — —— — — —ää 
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Zur Herbſtpflanzung 
empfehle in großer Auswahl alle Arten Obstbäume 
Apri „ Pfieſiche, Johannisbeer, Slachelbeer ; 

Simbese- und Zieriträucher, ſowie auch Roſen. 
Beſonders große Vorräte in Aepfel - und Birnen ⸗ 
pyramiden, kräftige ſchöne Ware. 


Joſef Rehbein, 


E ͤĩ ð. d A ERKENNEN 
Junges Mädchen ſucht im kaufm. Berufe, 


8 Aebenbeſchäfligung in den Abendſtunden. 


Angeb. unter 830 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Erfahrenen Gülsgärtner 


ſucht 


Rittergut Wituchowo, p. Kwilez, 
pow. Miedzychöd. 


Förſter. 


Meldungen mit Zeugnisabſchriſern ar 
Rittergut Witosiaw 


p. Os ena, pow. 


szno erbeten. 


jon e 


Bulle, BER 


— 


Wollene Damenjacken, 
Westen und -Kostüme. 


§. Kaezmarek, Poznan, Il. 21. Grutıia 20. 


5 Wolyarıe # 
g alle Wel. J 


en meine bekannten 80 
Qualitäten 1 


dee 
n este 


8 


12 
u 


zu verlaufen. Dreſchmaſchine Fabr. „Flöther 50“, 
Lokomobile Wolff 12 PS. Betriebsſertig. 


Marcus Bittiner, Bunk. 


\ : U. 
ui, Kieſernkloben 
Ee Bann na sonanı 
nüWestenwle, 19 A; Löwissohn, 


Stiek- I- R Przemysiowa 24/25. Tel. 5080. 
ele; Dampfſägewerk 
und Baugefchäft im Gebiet der Abholzung (Nonnenfraß) 
5 ER Er en en 5 na gute Exiſtenz drüben zu verkauſchen 
| 10 fir Baby-Artikei 6 Angebote unt. &. 852 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Grösste Auswahl. ME Suche gut erhaltenes gebrauchtes 


eee Eßzimmer 


billige Preise. 
Kaufhäuser 

oder ſonſtige Möbel für Landhaus ſofort zu kaufen. 
Angebote unt. L. 731 an d. Geſchäſtsſt. dieſes Blattes. 


. Kukumaiski ir 
Roßhaar (Schuitihanr) 


TORE SET 


4 Per 


. et 


Toren. DS 
kaufen zu höchſt i i 
. u on Sonn 
Fabryka Szezotek, Czempin 
. Einlauſchſtelle: 5 
Richard Mehl, 
Poznan, sw. Marcin 52. 
Seilfabrik und Bürſtenwaren. 


Tauſch 


Tauſche meine in beſter Lage Breslau gele⸗ 
gene Geſchäftshäuſer, Wert 20 000 
Dollar gegen ein kleines Gut oder 
Dampfmühle mit Land in Polen ein. 
Gefällige Offerten von Beſitzern direkt nebſt 
genauer Beſchreibung bitte unter Adreſſe: 


Agentura Döbr A. Molinek 
Poznan, Zwierzyniecka 10 a. Telephon 6564. 


7 22 
Berh. Gärtner 

(Pole) 4 Kinder, in letzter 
Stellung 6 Jahre, mit guten 
e ſucht ab 1. Januar 
Stellung. Offerten unter m. 
870 an die Geſchäftsſt. dieſes 
Blattes erbeten. 


Suche Stellung als 
Haustochter 
oder Stütze. 
Offerten unter R. 849 an 
die Geſchäftsſt. dieſes Blattes 
erbeten. 


B. 829 an die Geſchäftsſtelle 
Idieſes Blattes erbeten. 


2 ———— e 
Suche für meinen Sohn, — = 
15 Jahre alt, 


Lehrlingsſtellun ig] Nene Kurſe beginnen am 7. November. 
in einem großkaufmänniſchen r Modernite Tän 
Betriebe mit Koſt und Logis. en 2 3e. BE 
fl. Offerten unter 878 gen Ogrodowa . 
Gut möbliertes 


an 155 Geſchäftsſt. d. Blattes r Marne > 
Vorderzimmer Puppen 


erbeten. 1 

Evangeliſches Mädchen ſucht an nur beſſeren Herrn per 85 
Stellung als Stütze in No⸗ſofort abzugeben. werden gut und billig repar. 
fer oder Umgegend. Offerten ul. Piekary 20/21, II Eig.] Bocconi, ul. Peplinskich 6. 
unter 886 an die Geſchäftsſt. rechts, Vorderhaus. C 
d. Btattes erbeten. 5 


Suche Stellung als Chauffer 
u. Diener oder als Chauffer 
u. Gärtner für kleineren 
Garten. Gefl. Offerten an die 
Geſchäftsſt. d. Blattes erbeten. 


Neuheit! vertreter 
für den Vertrieb meiner neueſten 
e e 
„Nosma“ geſucht. Für 
Muſter 5 2 erforderlich. Glän⸗ 

zender TR 

Paul Mysliwczyk . 

Mikolow, Görny Slask 
ul. Gliwicka 14. 


Beſcheidene Stühe 


oder beſſ. Mädchen für mein 
400 Morgen großes Gut geſucht. 


Privat⸗Mittagstiſch; 
von 1—4 Uhr. 
Dziatyfskich 9, I links. 


dien 
Hfenrohre 
‚ Roife 


ſowie ſämtliche Zubehörteile 

empfehlen günſtig. 
„Przewodnik“ 
Sw. Marcin 30. 


Suche Sppoihehen 


Damen-Srlinple (N 
| ud DR 
eee 
15 n 5 
= Wolle, Baumwolle, R 

A Maeeo, Fild’eeosse, 1° 


© Kunstseide . Seide! 
Neueste Dessins 


Hintr-Srüngie © 


Gefl. Off. unt. M. 884 an ; Anerkannt ’ 
d. Wa D ‚Blattes erb. 300 000 965 ee Preise. 155 
Beſtempfohlenes Ber 1085 Gröss K Auswahl, BR 

Kindermädchen tiedensmart  Leihbinden WW 

d äulein tagsiſoer zu] auf in Polen gelegenem 

2 nen 68, J. . J bn “ Anlewürmer 
15. Nov. oder ſpäler geſucht. 4 e N 
7. 85 Gumuschen 


Frau Oberlehrer Greff |. ; 
8 Praten e te 25. Kim deutſchen Beſitz. Offerten 
8 — — unter K. 591 an d. Geſchäftsſt. 


dieſes Blattes erbeten. 


Poſener VBachverein. 


— 


un Az 
und gestrickt 


2 Qadenräume mit 2 


Merkſtatträumen, 1 Werk 
ftattichropen ſofort zu ver 


ſelen. fl. Anfrag. unter 
274 un die @erchäfishiee bs. | Montags d. 17. 11., abends WM empllehtt 
Blaties erbeten. 7% Uhr in der Kreuzkirche: in urösster Auswahr Et 


— — 


Suche Wohnung 
von 2—5 Zimmern, übernehme 
auch teilweiſe möbliert. 
Vermittlung wird vergütigt. 
Offerten erbüite unter G. 835 
an die Geſchäßtsſtelle dieſes 
Blattes. 


n hilligsten Preisen 95 
. Kalamajski 


Kaufhäuser 
Pornan Toru 


Kirch. Drat. von Spitta⸗Her⸗ 
zogenberg für 4 Soloft., Chor 
u. Orcheſter (Danziger Stadt⸗ 
Theater⸗Orch.) Eintrilisfar- 
fen für 10, 8, 4, 1.50 21 in d. 
Ev. Vereinsbuchh. Texte 0,50 
21. Reinertrag für die Armen. 


+ Wofsner Tageblalkl. 4 

m ng m m en 
S Iren „3 
IN Werg, Alpengras 
S 

Springfedern (Schlesische) 
Laternen, Massinsporikfensiünge 
Zubehörteile zu Kutschwagen 
Tapezierer- u. Sattler- 1 


2 
= 


AR 


Seegras, Indiafasern 
N Springiedern (Gleiwitzer) . 
N 5 RD 

)  Sehabraken -Plerdebeschläge FR N RS 
i Bindtäden: Nager 7 EL 
Posamenten | 
— — — S ee 


— nn 2 


El el || ‚NANUK EESKIMOS“ 
‚= | Künstier Konzert, | 4 


Ungewöhnlicher Fin aus der Zone des ewigen 5 
Nach erlölgiee vollständiger Renovierung eröfine ich 


= Lises, n * e 5 m 5 RR Ausser- % 
5 E am 6. November abends 7 Uhr das 


2 
ee 


2 
E — 
3 Ki a 


Weinrestaurant 


FE ap 12 R ER ARE 
Rind 18 Ei, 90. Har ei 168. 
FRLESIEIBTIFREERRRMERSSEESID BIKE GEKIDISRKRELAREUNSRTNRANREHI LEEREN HEART] 


GRAND HOIEL DE FRANCE 


was ich hiermit dem geehrten Publikum zur gefälligen 


= Tel. 56-87 place Wolnoief 5 Tel 56-37 


Erstkiussige  Aussewählle 
küche Getränke 
hunsher-Nönzen — 


/on 11—12 Uhr Violoncello - Vorträge des 5 
n und beliebten Violo; ‚welisten. Herrn & 
Stanislaw Bolias Ki. 5 


“ Mittage in 4 Gängen zu 2 l. 
me. 2 7 > B 


Kenntnis gebe! 


4 5 Hochachtungsvoll 
f W. JAGIELSKI. 
5 [Din blele. 


Telefon 2110. Tete Weine 2 5 
ä — 2 


Firmen oder perſönlichkeiten 
Organiſterung ja Verkaufs eines 


hochwerügen Eleitro: Staubſaugers Bi 


> r e 
4 
Ana 
RAEINERDE 


ee 

1 Fecher a Srheiten. in 3: — FR | 4 
1 Konditer: Bart Bun ® 4 
1 CzeslxU Miekesrnnir a 


F '  Pierwsza Spegjalua Fabryka Draieiek w 8 
gi re Bieläiki 8. 


— 


in größeren Städten 
werden geſucht. 
Geeignete Bewerber erhalten Verkaufslager 
zu günftigen Sahlungsbeiingungen. 
Anfragen mit Referenz⸗Angabe unter B. N. N. 7077 an 
Ala —hHaſenſtein & Vogler, Berlin uw 6. 


das bröichtvoffste Sennsswelg 
üeigt jede Wäsche, die alı Si bebandelt ist. 
& Henkel's bellebtes Bieich- und Weschmittel 


an) als Zusatz zur Seilealauge gebraucht, erseizi die umständliche Rasenbleiche, 
{ — OHNE CHLOR — 


* Stück — 453 Uiuenmilchseife are us 3 Stück 2 21 


Lilienmilchseife klein.. 3 


» 00 » 
4 5 „ Blumenseife große Kugel. 8 = 1,70. „ 
„ 2,20 „] Blumenseite „Hausmarke“ 6 „ 2.00 „ . 3 
„ 22,80 „ Familienseife Karton 6 „ „088 „ r e ee, 
5 “a 5 ale. mittl. Stang. I „ = 045 a r u, 1 
3 asierseiſe . * 3 
BR SE ID Pe ES 5 
et Haus ichte — 0, * cream „ Bero chacht. = 5 e el uſtriellen aus ten 
2 Prima 8 * = 480 5 u ee e 2 Stück = 2000 N e 1 ler 9 ul in Größe von 1500 3000 Morgen 
g u er = » F Seifläppchen. „20... 004» „ 22. 5 J Ri bei v 
N 1 oller Auszahlung. 


Bedingung guter Boden, etwas Waſſer, Wald, Schloß und Park. 
Geſäll ge Sag Spee nur direkt von Beſitzern erbittet 


Ventura Dohr 4. Holinek, Pozual, e 105 


Ferner empfeblen wir unser reichhaltiges Lager in: 


Fensterleder, Schwämmen. Parkettfussbodenbürsten, Gummiwaren, Verbandstoffen, alle % 
Sorten natürliche u. künstliche kineralwässer, in- u. ausländische Parfümerien u. Seifen 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt! Wiederverkäufer erhalten Rabatt 


Drogerja Harszawska, .— een 


Bin Arn hmer mehrerer 


Er Nr ir 9 Waggons geſchlachteler 
Haares, Schweine | 


Eine 7 en Härbt schnell graue Haare Pi: 
in natürlicher. blond, H .y ai. Roma 
biaun, dunkelbraun und Fantl. Kommiſſton. 
schwarz. Leicht gebräueh- 3 N 
lieh, sowie at ng an- Al, Fi 
schädlich ‚erwarb sich das y 


Balls, blühende; ie 8 I; 
e e r HORN i B 


Nerven. 1 Sch. 4,50 28, 3 Sch. 11 zt. Ausführl. Broſchüre 


Nr. 6 koſtenfrei. 8 zu taufen geſucht } Mittel tausende Anhänger. 9% Sant ter Aer ger. 
4 1 Tel. A | 
Dr. Gebhard En: Dani, Offerten unt. 43.192 an bie Annoncen⸗Exped. „Par“, Ueberall erhältlich. NEL RUE REEL SEN i 
a. Wan ul. Fr. Ratajczaka 8. | 


